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Editorial 7 
fiflti 

Liebe Vereinsmitglieder, 
Liebe Leserinnen und Leser 

Wie alle Jahre möchte ich an dieser Stelle, den Inserenten für das gelingen 
des Cluborgans danken. Wir haben aber immer noch Platz für neue Inserate, 
wenn Sie liebe Leserinnen und Leser jemanden kennen sollten der eine Wer­
bung im Clubheft anbringen möchte, ist ein Talon zum herausschneiden da­
bei den Sie gerne an mich weiterleiten können . Zum voraus - Besten Dank. 

Die Winterpause ist nun endlich vorbei und ich hoffe dass alle gestärkt und 
voller Elan an die Rückrunde gehen. 

: Dieses Mal habe ich genügend Berichte sowie Fotos erhalten, doch was sonst 
■ zu wenig ist, war dieses Mal zuviel. Ich konnte vielleicht den einen oder den 
• anderen Bericht / Foto nicht berücksichtigen, ich werden diese dann, je nach 

Aktualität, das nächste Mal in das Clubheft nehmen. 

Urs Suter lässt ausrichten, es hat noch adidas-SCB-Trainer und KIFU Fuss­
balltaschen, beim Schuhservice Eichenberger, Hauptstrasse 28 in Binningen, 
zu kaufen. Oeffnungszeiten: Di.-Fr. 07 .30-12.00 

13.30-18.00 
Sa. 08.00-12.00 
Mo. Geschlossen 

An dieser Stelle möchten wir erwähnen, dass Schuhservice Eichenberger die 
Trainer & Taschen ohne Gewinn/Profit weiterverkauft. Besten Dank Stephan 
Eichenberger für Deine Unerstützung / Mithilfe. 

Mit sportlichen Grüssen 
Rocco D' Addio 
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1 Bericht des Präsidenten 
■ 

■ 

■ 

■ ,,Vorgänger -Nachfolger" 

Es ist an der Zeit, dass in Binningen die Machtverhältnisse ändern. Zu lange 
sind die aktuellen Vorstandsmitglieder am Drücker und vieles ist somit ein­
gefahren. Es sollte doch möglich sein, dass die „Vorgänger" ins zweite Glied 
zurücktreten und ihren „Nachfolgern" Platz machen. Zur Zeit haben wir beim 
SCB diesbezüglich ideale Konstellationen. Wir sind ein funktionierender 
Vorstand, welcher sein ganzes Now How weiterhin zur Verfügung stellen 
würde. Wir würden weiterhin mithelfen, dass alles nach den bisherigen und 
den neuen Vorstellungen reibungslos über die Bühne gehen würde. 

Wir würden weiterhin Teile der Vorstandsarbeit übernehmen und nach bes-
■ tem Wissen und Gewissen erledigen. Unsere Nachfolger könnten sich ins 
■ 

gemachte Nest legen und hätten Mitarbeiter welche zusammen über 80 Jalu·e ■ 
■ 

ehrenamtliche Tätigkeit in einem Fussballverein vorweisen können. 

Die Such nach unseren Nachfolgern gleicht der Sage von Sisyphus: 

In der griechischen Mythologie ein Heros, der in den Tartaros verbannt wur­
de. Sisyphus ist der Sohn des Aiolos und der Enarete, Brüder sind Athamas 
und Salmoneus. Seine Gattin ist Merope. Mit ihr ist er Vater des Glaukos. 

Von Medea erhielt er das Königreich Korinth, wo er gleichnamige Stadt er­
baute (unter dem Namen Ephyra). Zunächst herrschten rauhe Sitten in seinem 
Königreich: Reisende wurden mit einem großen Stein erdrückt und ausge­
raubt. 

Sisyphus wurde heftig bestraft: Im Tartaros, der den Sündern vorbehaltene 
finsterste Bereich im Totenreich des Hades, muss er einen Felsblock einen 
Hang hinauf rollen. Kurz vor dem Gipfel aber entgleitet ihm der Stein und 
rollt wieder hinab. 

Diese Strafe wurde ihm aus folgendem Grund auferlegt und steht in Zusam­
menhang mit seiner außerordentlichen List: Zeus hatte den Tod Thanatos 
ausgesandt, um Sisyphus für einen Verrat zu bestrafen. Sisyphus aber überlis-
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tete den und konnte ihn fesseln. Fortan mußte niemand mehr sterben, bis 
Ares den Tod befreite. Als Sisyphus selbst sterben sollte, beauftragte er vor­
her seine Frau Merone, ihn nicht zu begraben. Im Totenreich bat er Pluto, die 
fehlenden Riten nachholen zu lassen. Es wurde ihm gewährt, Sisyphus dachte ■ 

aber nicht daran und erreichte noch ein hohes Alter. Autolykos wollte ihm • 
■ 

das Vieh stehlen, Sisyphus hatte aber zuvor „von Autolykos gestohlen" in ■ 

deren Hufe ritzen lassen. Im Gegenzug verführte Sisyphus die Tochter des 
Autolykos, Antikleia. Durch sie wurde er Ahn des Odysseus, dem er wohl 
seine List vererbte. 

Vielleicht gelingt es uns irgendwann, den Stein über den Berg zu rollen ohne 
dass er vorher wieder entgleitet. 
Nicht nur die Suche nach Nachfolgern durch Vorgänger ist eine Sisyphus­
Arbeit, sondern manchmal auch die eigentliche Vorstandsarbeit. Es ist aber 
einfacher einen Kieselstein über einen Berg zu bringen als alleine einen gros­
sen Felsbrocken. 

• Melde Dich, wenn Du bereit bist, etwas für Deinen SCB zu tun, bevor die 
■ 

■ vielen aktuellen Sisyphuse des SCB den Fels freiwillig wieder herunterrollen 
• lassen um endlich über den Berg zu kommen. 

Mein Bericht in dieser Cluborganausgabe hat zwei Ziele: 

1. Den Lerneffekt für all diese, welche die Geschichte von Sisyphus nicht 
kannten. 

2. Den Beweis zu Erbringen, dass „die Hoffung zuletzt stirbt" 

Jürg Suter 
Präsident 
SC Binningen 

6 



Domino - Harmonie 
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1 JUKO ■ 
■ 
■ 
■ Mit viel Zuversicht in die Rückrunde 2005 

Am 13.3.05 startet unser neues Junior Coca Cola League C Team (C­
Meister) in die Rückrunde gegen den FC Aesch. Es wird das erste Spiel unse­
rer Junioren 11 er Fussballer sein. Das erste einer kommenden anspruchsvol­
len Rückrunde. Wir sind gespannt und brennen auf diesen ersten Einsatz 
Bewährtes beibehalten 
In etwa so können wir die Umstellungen für die Rückrunde titulieren. Unser 
ins C-Meister aufgestiegene Ca Team haben wir bis auf einen Weggang ins 
B, mit einem Zuzug aus Ettingen, unverändert gelassen. Dies nach dem Mot­
to: Ihr habt Euch den Aufstieg redlich verdient, geniesst in, seid aber auch 
bereit nun und in dieser höchsten Amateurklasse für Junioren zu bestehen. 
Dem Team von Marco Liuzzi und Mario Erdin trauen wir einiges zu. Die 
Qualität dieser Mannschaft liegt eindeutig im Kollektiv und die Jungs bren- : 
nen auf ihren ersten Einsatz. Unsere B Junioren, welche problemlos in die ■ 
Promotionsklasse auf gestiegen sind, wurden auch nur ganz punktuell • 
„gestärkt". Ein neuer Kaderspieler ist von Aesch gekommen und ein eigener 
C Junior - Wasim Nuri - wurde ins Ba integriert. Das Team um Sascha Mül­
ler und Battal Atici bleibt also praktisch unverändert. Wir haben grosses Ver­
trauen in die Mannschaft und sind sicher, dass diesmal nicht wie sonst leider 
üblich ein Abstieg Folge sein wird. Beim A-Meister Team wurde zwei Ab­
gänge mit einem Zuzug sowie der Integration von B- Junioren auch ohne 
grossen Transfergeschichten abgewickelt. Das Team um Guido Lombardi 
wird auch in dieser Runde sich zuerst gegen unten absichern müssen. Er­
schwert wird die ganze Übung durch die Reduzierung auf 10 Teams. Trotz­
dem müssen drei absteigen. Der Verband hat uns, aber vor allem sich selber, 
hier keinen Gefallen getan. Meine Eindrücke aus der Vorbereitung sind aber 
sehr gut. 
Für Neues offen sein 
In Anbetracht des hohen Niveaus im C-Meister mussten wir reagieren und 
haben eine neue C-Mannschaft gebildet, welche in der 1 .  Stärkeklasse regio­
nar"zum Einsatz gelangt. Das Team C Preformation, welches unter der Lei­
tung von Alain Burger und Romano Früh steht, setzt sich aus Spielern des 
Jahrganges 1 992 (also eigentlich noch O-Junioren) und des Jahrganges 199 1 
zusammen. Dazu gesellen sich zwei 90er, welche auch für die physische Prä­
senz stehen. Nebst der Vorbereitung für die kommende Saison, werden aber 



auch die Spieler, welche im C-Meister nicht in den Einsatz gelangen, dort 
Spielpraxis erhalten. Folglich mussten wir mit dem C-regional in die 2. Stär­
keklasse. Ein mutiger Entscheid, welcher bravourös von den Trainern Markus 
Berger und Stefan Gasser, aber vor allem auch von Team, getragen wird. Für ■ 
mich heisst hier das Saisonziel. Aufstieg! Und ich bin mir sicher, dass diese • 
Mannschaft hier ein Wort mitreden wird. ■ 

D Junioren vor grosser Herausforderung 
Wir haben im D auf 3 Teams reduziert. Unser Da spielt nun in der Prornoti­
onsklasse. Es ist stark verjüngt worden und wird nun seine Brötchen etwas 
leiser backen müssen. Jedoch werden wir genügend Unterstützung dem Team 
von Fabio Cersosimo geben. Ein Mittelfeldplatz liegt im Bereich des Mögli­
chen. Währenddem unser Db um Bato Vulin in der l. Stärkklasse wohl gut 
mithalten wird, benötigt unser De die gesamte Unterstützung der D und auch 
jungen C Junioren. Das Team von Murat Toklu und Turan Matur wurde iIT­
tümJicherweise ebenfalls in die 1 .  Stärkeklasse eingeteilt. Jedoch kann sich 
dies für die Junioren trotzdem gut auswirken, da sie nun entsprechend gefor­
dert auch ihren Trainingsrythmus umstellen müssen. Allen Spielern und Trai-

• nern wünschen wir eine erfolgreiche und spannende Rückrunde. Eines ist 
■ 

■ jetzt schon klar. Der SCB Juniorenbus wird öfters mal voll getankt Binningen 
• verlassen um gegen Teams wie Aarau, Brugg, Wohlen oder Solothurn anzu­

treten. Seien wir gespannt und drücken wir allen Teams die Daumen. 

E,freulicher Herbst und gelungene Hallensaison im Kinde,fussball des SC 
Bimzingen 
Im letzten Cluborgan 2004 haben wir über die Neustrukturierung der Junio­
ren Abteilung beim SC Binningen infonniert. Die Junioren D gehören also in 
Technischer Hinsicht nicht mehr dem Kifu an, sondern neu der 9er & l ler 
Juniorenabteilung. Dadurch ist der Kifu in seiner neuen Form kompakter ge­
worden. Die Herbstrunde des neuen Kifus (Kat. P, F und E) wie auch die von 
reger Teilnahme geprägte Hallensaison sind denn auch sehr positiv verlaufen. 
Wir sind guten Mutes, dass sich diese Neuorganisation auch in Zukunft loh­
nen wird. Der neue Kifu-Verantwortliche Urs Suter darf 1nit dem Gezeigten 
zufrieden sein. Wir fassen das Sportliche zusammen. 
Piccolos draussen und drinnen mit grossem Eifer 
Sie halten schon gut mit und ihr grosser Eifer ist jedes Mal sofort erkennbar. 
Unterstützt von den vielen Eltern und Geschwistern herrscht jeweils eine tol­
le Stimmung rund um die Spiele. Resultate sind hier ja noch völlig unwichtig. 
Vielmehr wird darauf geachtet wie nahe die Kinder schon dem Teamgedan­
ken kommen. Unsere Trainerinnen Simone Favre, Jasmine Bader und Marija­
na Bjekovic leisten sehr gute Arbeit. Die Piccolos waren an 6 Aussen- und 
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Ein Verg leich von Qual ität und Preis 
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mehreren „lndoors" Turnieren dabei. 
Die F Junioren kommen dem Fussball immer näher 
Die im 5er Fussball spielenden Sieben- und Achtjährigen beginnen bereits 

■ mit den ersten Spielkombinationen. Gerade das Fa Team hat dank tollen 
: Leistungen mehr als 90 % der Spiele für s ich entschieden. Sowohl draussen 
■ wie auch drinnen schauten also feine Turniersiege heraus. Das Fb Team - hier 

spielt mei st der j üngere Jahrgang - hat s ich i n  der 1 .  Stärkeklasse wacker ge­
schlagen und blickt auf eine ausgeglichene Bilanz zmück. Auch dieses Team 
wurde von Dominik Ziegler und Christoph Omlin sehr gut trainiert. Unsere 
Fc/Fd, welche von Thomas Rhode und Marcel Fleury umsicht ig gecoacht 
werden, haben s ich in  der 3 .  Stkl. immer besser zu Recht gefunden und run­
den das gute Gesamtbild ab. Gerade in der Hallensaison haben sie für High­
lights gesorgt und konnten teilweise schon Spiele gegen Teams aus der höhe­
ren Stärkeklasse ausgeglichen gestalten. Nur um Sekunden verpassten sie in  
Oberwil den Einzug i n  das Turnie1finale ihrer Stärkeklasse. 
Die E Junioren mit Exploits 
Das Ea Team, welches von Fabio Cersosimo trainie11 wurde, hat i n  der 1 .  
Stkl. teilweise fabelhafte Leistungen gezeigt. Von den i n  der Kat. E (Jg • 
94 (95) spielenden 150 Teams gehören s ie innerhalb des NW Verbandes mo- ■ 

mentan zu den fünf besten ! Am Sommerturnier des NW Verbandes wurde • 
man hervonagender Zweiter. Auch i n  der Meisterschaft eneichten Sie einen 
Spitzenplatz. Dem Team gelangen neben einem Hallenturniersieg durchwegs 
sehr gute Klassierungen. E iner der Höhepunkte war s icher die Qualifikation 
für das Finalturnier am grossen in ternationalen Turnier in  Weil am Rhein. 
Man bezwang dort den Karlsruher SC und hätte beinahe sogar die Halbfinal­
teilnahme geschafft. Bis eine Minute vor Schluss des letzten Gruppensiels 
gegen GC war diese greifbar. Das Eb Team von Philippe von Niederhäusern 
und Noel Schirmer fand sich nach einem harzigen Start immer besser zu 
Recht und darf ebenfalls mit dem Gezeigten zufrieden sein. Die Hallensaison 
war zwar etwas durchzogen. Jedoch gilt es hier genügend Geduld aufzubrin­
gen . Dem Ec Team von Benny Lehmann und Jan Schweizer gelangen mehre-
re sehenswerte Spiele und Turniere. So kam man z. Bsp. in  Windisch i n  der 
2. Stärkeklasse bis i n  den Final und wurde glänzender Zweiter. Als Lohn 
durfte das Team im UEFA Cup Spiel des FCB gegen OSC Lille mit den 
Grossen einlaufen. Das Ed Team, welche mit dem Ec trainiert und zusätzlich 
von Urs Suter gecoacht wird, konnte das einte oder andere Turnierspiel ge­
winnen. Der Einsatz und die Fairness waren jedenfalls wie überall sehr gut. 
Optimistischer Blick in die Rückrunde 
Auf die Rückrunde 2005, welche nach den Fasnachtsferien begann, gab es einige 
Änderungen. Während vier Spieler des Ea frühzeitig in d ie Kat D 

---+ 
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wechse ln, wird das gesamte bisherige Fa Kader neu im 7 er Fussbal l  - a lso 
Kat. E - spie len. Dort treten sie gegen andere regionale Fa Teams in der 
Gruppe „E M ini" an. Drei Spie ler des Fa kommen aber ab Februar bereits ins 
Ea. Auch die Trainerposten werden tei lweise neu besetzt. So übernimmt Do- ■ 
minik Ziegler neu das Ea. Er wird unterstützt durch Salman Tinas. • 
Herzlich willkommen im Kifu ■ 
M it grosser Freude dürfen wir neue Trainer bei uns begrüssen. Lucas Formo­
so, e iner der techni sch besten SCB Spieler - er spie l t  in unserer Zweiten in 
der 3. Liga - wird zusammen mit dem vielen bestens bekannten Christoph 
OmJ in das neue E Mini Team betreuen. Unser A-Meister Junior Fabio Ianuc-
ci wi rd im Ec/Ed Team bei den Trainings nuthelfen. Niggi Hefti - er zählte 
früher zu den talentiertesten Junioren des SCB - kehrt wieder zurück und 
übernimmt die Espoi rs (jg. 95&96) ,  we lche auf diese Rückrunde hin wieder 
ein wichtiger Bestandtei l  unseres K i fus sein  werden. M i t  Pius Herger ( siehe 
separater Artike l )  kehrt e iner in d ie technische Abtei lung zurück, welcher den 
K inderfussba l l  von se iner Geburtsstunde an kennt. Er wi rd - unterstützt durch 
den Danie l  Meyer - unsere jungen Fa Junioren übernehmen . .  

• Danke für Eure grosse Arbeit im Kifu ■ 
■ J an Schwei zer l egt aus berufl ichen Gründen e ine Pause ein. Vielen Dank für 
• De inen Einsatz, Jan !  Drei Trainer verlassen den K i fu in Richtung Junioren. 

Fabio Cersosimo übernimmt neu das Da, we lches unter der FüluTmg von 
Alain Burger und Romano Früh in die Prornot ionsklasse aufgestiegen ist. 
Fabio hat bei Piccolos angefangen und dann nach einem J ahr FC/FD ins Ea 
gewechselt. Er steht noch am Anfang seiner „Trainerkarriere" und le istet be­
re its hervorragende Arbeit. Weiter so, Cerse ! Alain - er macht im März das 
B-Dip lorn - und Romano waren mehrere Ja lu·e - über 1000 Stunden ! - in 
verschiedenen K i fu-Kategorien tät ig. Sie werden neu im l l er Juniorenfuss­
bal l  des SCB das Team C Preforrnat ion trainieren und so auch für i lu·en per­
sönl ichen Trainerweg einen wicht igen Schri t t  unternehmen. Beide verdienen 
für Ihre l angjährige exzel lente Arbei t  unseren spezie l len Dank und Annerken­
nung. Sie haben es - jeder auf seine Art - ausgezeichnet verstanden der indi­
viduel len Entwicklung des Juniors sowie dem Kol lektivgedanken des Teams 
oberste Priorität zu geben. Resultate s ind vergängl i ch, die Art und Weise aber 
wie sie den Junioren immer respektvo l l  begegnet sind, ble ibt a ls wichtiger 
Tei l  i lu·es bisherigen W irkens im Fussbal l haften. Der SC B inningen darf 
stol z se in, solche Trainer in seinen Reihen zu haben. Trainer, welche früher 
mal se l ber talentierte SCB Junioren waren und heute dies an unseren Nach­
wuchs weitergeben. Und zwar so, als sei es die normalste Sache der Welt. 
Chapeau ! 
Benzoni 
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Säl i  für F irmen- und  Gesel lschaftsan lässe b is  28 Personen 

M .  N iederb ich ler  
Yvonne Frei 
Baslerstrasse 3 1  
4 1 02 B inn ingen 
Tel .  061  42 1 47 1 2  

Kegelbahn 

Samstag ab 1 7  U h r  
und Sonntag gesch lossen 

Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der beste­

henden Küche 
• Totalrenovation 

Unser Clubmitglied 

Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen Sie 

unser grosses 

Küchenstudio in Reinach 

ALNO (Schweiz) AG, Filiale Reinach, 
Am Kägenrain 1 - 3, 4153 Reinach Auch Samstag geöffnet 

Tel. 061 71 1 20 00, Fax 061 71 1 20 21 (9 -14 Uhr) 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  061 421 40 42 
Fax 061 421 41 47 

4 1 02 B inn ingen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
E-Mai l : info@widler-ag .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten d ieses Cluborgans ! 



. . .  nadyrl ig  vom 
Blaggedde-M ül ler  * 
wo au tol l i  Granz-Medal l ie  
und wunderbari Pin l i iferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 16  
4054 Basel 
Telefon :  061 - 302 22 1 1  
Fax : 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

M eta l l ba u  

Wi nterg ä rten 

Sta h l ba u  

Ba usch l osse re i 

Sa n ie ru ngen  

Repa ratu ren 

H a u ptstrasse 20 
4 1 02 B i n n ingen  
Te l .  06 1 426 9 1  4 1  

Für Private 

Steuererklärungen 
BL/ BS 

Vermögensberatung 

An lageberatung 

Liegenschafts­
verwaltu ngen 

H EINZ ÄNLIKER 
Beratungen & Verwaltungen 

Amerikanerstrasse 1 6 , 4 1 02 B inn ingen 

Telefon 061 423 06 30 

Bi • , 1 a � � t, ,,2. 1 ; t1 
S ind S ie 

re if fü r d ie 
I nse l?  

Wi r beraten S ie  
gerne !  Kom men 

Sie bei  u ns 
vorbei und  

überzeugen S ie  
s ich  sel bst! 

Feri� 
Reisebüro AG, Hau ptst rasse 1, 4 1 02 B inn ingen 
Telefon 061 422 07 00,  Telefax 06 1 422 06 46 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ea ein Rückblick auf eine erfolgreiche Hallensaison 04/05 

Bei Erscheinen dieser Kolumne wird die Hallensaison, inklusive des Turniers 
in Weil, Vergangenheit und die aktuelle Mannschaft der Ea-Junioren bereits 

• Legende sein. Schauen wir nochmals zurück: • 
■ Angefangen hat Turniersaison mit einem totalen Frusterlebnis. In Windisch 
■ mit Null-Gegentoren in den Final und dort 20 Sekunden vor Schluss das 1 .  

Gegentor zur 0: ! -Niederlage! Enttäuschung, Tränen waren die Folge aber 
auch die Erkenntnis als Lernprozess, so was darf und soll uns nie mehr pas­
sieren. Das war auch gut so, denn negative Erlebnisse haben, wenn man sie 
viel später mit etwas Abstand neu beurteilt, auch einem guten Sinn. Und tat­
sächlich, seither waren die Ea-Junioren ein verschworener Haufen, Entweder 
wurden die nachfolgenden Turniere gewonnen, oder, manchmal auch mit 
etwas Pech, ,,nur" eine Plazierung unter den ersten 3 eITeicht. 
Das pünktli auf dem i war wohl das klare Gewinnen des Oualifikationstur­
niers in Weil, für das Walter Waibel Jugendturnier des SV Weil, gegen deut­
sche Mannschaften aus der Region, Sogar die deutsche Presse war voll des 
Lobes. Zitat: ,,Die Musik wird in der Schweiz gespielt". Am 5. 2. 05 traten 
unsere J ungs in ihrer Gruppe gegen Junioren von renommierten Bundesliga­
clubs (Kaiserslautern, Karlsruhe) sowie gegen den, in unseren Breitengraden 

■ 

nicht besonders beliebten Club von See, an. ■ 

Nicht zu Vergessen der 3. Rang, vor über 1 00 Teams, am Nordwestschweiz- • 
■ 

rieschen Hallenturnier und die erfolgreiche Titelverteidigung zu Hause. Vie-
len herzlichen Dank an euch Junioren : Marion, Berkan, Yves, Julian, Philipp, 
Nehir, Fitim, Luca, Francesco, Ugur, Andrin, Yannicu und an eueren Trainer 
Fabio sowie Coach Salman. 
Mit Freude haben wir Eltern, angefügt werden muss, dass unter uns auch eine 
gute Kameradschaft heITscht, euch begleitet und euer Spiel hat uns über die 
zum Teil langen Wartezeiten in den Turnhallen, als auch die Hot Dogs, wel­
che man mit der zeit nicht mehr sehen kann, mehr als entschädigt. 
So, für die Frühlingsrunde in neuer Zusammensetzung wünsche ich euch 
weiterhin viele glückliche Momente nach dem Motto : ,,Die Musik spielt in 
Binningen!" 

P.S.:  Und geniesst den Ausflug nach Kaiserslautern. 
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Piccolobericht Januar 2005 

Unsere Saison haben wir mit einem Turnier auf dem „Elefanteacker" in 
Al lschwi l begonnen. Wir nahmen unsere „Kleinsten" nut, die tei lweise zum ■ 

ersten Mal  „so richtig" Fussbal l spiel ten. Sie lernten an diesem Turnier, dass • 
■ 

Fussbal l  nich t nur aus Siegen besteh t ; - ) .  ■ 
An den folgenden Turnieren in Rieben, Basel, Laufen, . .. kamen unsere Pic­
colos immer besser in Fahrt. Es gab gute Spiele  mi t Spektakel und meistens 
vielen Toren, welche von unserem grossen Elternfanclub bejubel t wurden. 
Auch an unserem Heimturn ier in der Sp iegel feldhal le wurden unsere Fans 
nicht enttäuscht. Trotz starken Gegnern konnten wir 2 Siege und 2 Unent­
sch ieden verbuchen. Einzig gegen den übermächtigen FCB reichte es wieder 
einmal nicht ganz zum Erfolg ;- ) .  
Nicht nut der Weihnachtsfeier, sondern nut unserem eigenen Piccolo­
Famil ien-Plauschturnier beendeten wir die Vorrunde. Die Mannschaften, die 
gemischt aus Piccolos, Eltern und Geschwister bestanden, kämpften hart. So 
musste auch das Finalspiel mit ei nem Penaltyschiessen entschieden werden. 

• Doch ob Sieger oder nicht, es war ein gelungener Absch luss, an welchem a l le 
■ 

■ ihren Spass hatten. 
• Zum Sch luss möchten wir noch Urs Suter für seine Unterstützung und sein 

Engagement für uns und unsere Piccolos danken ! Merci viel mol ! ! 
Aber auch unseren Tax i fahrern, Kuchenlieferanten, Fanclub, . . .  ( also den 
El tern ; - ) )  möchten wir einen herz l ichen Dank aussprechen ! Au euch merci 
viel mol ! !  
Und sch lussendl ich noch zu unseren kommenden Weltfussbal lern ;- ) :  Euch 
möchten wir DANKE sagen für eine supertol le V oITunde, in welcher wir viel 
Spass mit euch hatten !  Machet wyter so ! !  

S imone & Jasmin 
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Dr. W. Je lk  

Rheu matolog ie  F M H  

I n n e re M e d i z i n  F M H  

M a n u e l l e  M e d i z i n  SAM M  

• Spez i a l i st f ü r  Rücken,  Muske ln  u n d  Ge lenke 

Te l .  06 1 402 08 68 
Fax 06 1 402 08 78 

Dr. A. F. Me ier  

Chi rurgie F M H  

• Spez ia l i st f ü r  Ch i rurg ie d e s  Beweg ungsapparates 
• Sportverletzungen,  Verletzungen und a m b u lante 

Ch i rurg ie  

Te l .  06 1  42 1 12  66 
Fax 06 1  42 1 13  26 

www. m ueh l emattprax i s . ch  

M ü h lemattstrasse 22 ( im M ü h l ematt-Shopp i ng)  4 1 04 Oberw i l 

Güterstrasse l 08 

405 3 Base l  

Te l efon 06 1 36 1 4 1 4 1 

Te l efax 06 1 3 6 1 7 1  1 7 
l n te rne t : www. born-ca r rosse r i e  . e h  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Clubonrnns ! 



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 1 
Ein  Su pporter des SCB hat freien E intr itt zu den Meisterschaftsspie len

, 
des

. , 
1 

SC B inn ingen und erhä lt das jäh r l ich 6-ma l  erschei nende C luborgan .  Jewei ls  ■ 
im  Januar/Februar eines jeden Jah res fi ndet d ie  Supporter-GV statt ■ 

Doch das Wicht igste ist d ie  fi nanzie l le Unterstützung des SCB .  
Herzl ichen Dan k .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB ,  Mi tg l i ederbeitrag im  Jah r  Fr .  1 70 .-

Name,  Vorname:  

Adresse: 

PLZ, Woh nort :  

■ 
■ 

• Untersch rift :  ■ 

• E insenden an :  SC B inn ingen ,  Postfach 340 ,  4 1 02 B inn ingen 

Werde Passivm itgl ied be im SCB / Werbe Pass ivm itgl ieder SCB 

Ein  Passivm itg l ied des  SCB ha t  freien E i ntritt zu den Meisterschaftsspie len 
des SC B inn ingen und erhä lt das jährl ich 6-mal erscheinende C luborgan .  

Doch das Wicht igste ist d ie fi nanz ie l le Unterstützung des  SCB .  
Herzl ichen Da nk .  

X X X X X X X X X X X X X X X X X < X < X X X X X X X < X  

Passivm itg l ied SCB,  M itg l iederbeitrag im  J a h r  Fr .  50.-

N ame, Vorname:  

Adresse: 

PLZ, Woh nort :  

U ntersch rift :  

E i nsenden an :  SC B inn i ngen ,  Postfach 340, 4 1 02 B inn ingen 



trunde Saison 2004 / 2005 

,otion c'-Meister C- 1 . St.-Kl. C.-2.St.-KI. D-Promotion ü so FCB Datun Ta2 

Aesch 14.00 

Cup Sloboda 20.00 

19.03. SA 

Aarc/Rhy 1-1.00 Ziirich 16.00 20.03 so 

23.03. l\ 1 1  

1 16.30 Arlesheim 16.30 Thenvi./ Aarau 19.30 02.04. SA 

Grenchen 14.00 03.0-t so 

05.04. DI 

Muttenz 18.00 Ciba 06.04. 1\1 1  

Concorclia 20.00 07.04. DO 

rars Solrhum 15.00 Domach Steinen 14.00 OB YB 1 9.30 09.04. SA 

1 0.04. so 

Allschwil 13.04. 1\11 

t 14.00 Mii11che11srei11 Birsfelden 16. 1 5  YB 19.30 16.04. SA 

Basel 14.00 Oberwil 16.30 17.04. so 

Therwil 18.00 Röschenz 20.00 Aarau 1 9.30 20.04. l\ 1 1  
L 

Sloboda Al/schwil Et1i11ge11 Zürich 19.30 23.04. SA 

24.04. so 

11 Bubendorf 27.04. MI  

6.30 OB 16.00 (prov.) \Vallbach 16.30 Dris.sel Liestal 16.30 30.04. SA 
Garderoben H N/S Garderoben H 

BD 14.30 Drissel Schafj11. 14.30 0 1 .05. so 

ys Aarau 14.00 Frenkendorf 1 6.30 Sissach Obenvil Thun 19.30 07.05. SA 

08.05. so 

20.00 10.05. DI 

Bmgg 19.30 Gelrerki11de11 Aesch 18.00 LiestaJ 20.00 
St. Gallen 1 1 .05. l\ 1 1  

19 30 

Zoli.ngen 14.00 14.05. SA 

Miinchenstein 18.05. Ml 

Serve/le 19.30 19.05. DO 

Kleinhüningen 14.00 Stein 16.30 Amiciria CC ??? 21 .05. SA 

22.05. so 

20.00 24.05. DI 

Oß 20.00 25.05. l\ 1 1  

' \Vohlen 1-1.00 Liestal Alema1111in Basel 14.00 Xan1ax 28.05. SA 

29.05. so 

0 1 .06. DI 

Aesch 20.00 02.06. l\1 1  

14.00 Mwrc11: Co11cordia 04.06. SA 
. .  

Telegraf 14.00 05.06. so 

l 08.06. MI 



Datum 

' 
�ttwoch, 6 . 4 . 05 

D��m/Zeit 

Sa/ So 9 . /i-O . 4 . 05 

�atum/Zeit 
\, 

� Sa/So 1 6-. � 7. 4 . 05 

Datum/Zeit 

M1� 20 . 4 . 05 

Datum / Z i·t..._...___ 

� Sa/So 2 3 ./24 . 4 . 05 

i\ Datum / Zeit 

Mittwoch, 27. 4 . 05 

Datum / Zeit 

Sa/So 30 . 4 . /1 . 5 . 05 

Datum / Zeit 

Sa/So 7 . /8 . 5. 05 

Datum / Zeit 

Mittwoch, 1 1 . 5 . 05 

Datum / Zeit 

Mittwoch 1 8 . 5. 05 

Datum / Zeit 

Sa/So 2 1 . /2 2 . 5. 05 

Datum / Zeit 

Sa/So 28 ./29 .5 . 05 

Datum / Zeit 

Sa/So 4 . /5 .6 . 05 

Datum / Zeit 

- -
-

- -- -

KIFU S . 1 1 ,p,e p an uc 

Da Db De Ea 1 

Kat. D :  Spielort = Spiegelfeld oder Drissel 

Muttenz a 

1 8 1 5h Spigelfeld 

Old Boys Dornach a Amlcitla Riehen b FC Liestal FC Lau 

Sa 1 4 :00 Drissel 

Birsfelden a Laufen a Schwarz- Weiss a BSC Old Boys FC Pr 

Sa 1 6 : 30 Spigefeld Sa 1 0 : 30 Drissel 11 :OOh Sa 1 3 : 30h Sa 1 

Therwil a 

1 8 : 1 5  Spiegefeld 

Ettingen a Gelterkinden a Bubendorf b FC Rheinfelden BCO Ale 

Sa 1 4 :00 Drissel 

Liestal a Steinen Basel a Zwingen a FC Therwil FC Biel 

Sa 1 6 . 30 Spiegelfeld Sa 1 0 . 30 Drissel Sa 1 5 : 1 5h Sa 1 .  

Oberwil a Oberdorf a Telegraph a FC Arlesheim FC Tl 

Sa 1 4 :00 Drissel 

Aesch a Concordia b 

1 8 : 1 5h Spiegelfeld Mi 1 700h Drissel 

FC Basel FC Bre i· 

1 8 :00h 

Amicitia a Bubendorf a Stein a SV Sissach FC Cona 

Sa l ;  

Basel a Basel b Liestal b FC Concordia BS FC Et 

Sa 1 4 :00h Spiegefeld Sa 1 0 : 30h Drlssel Sa 1 4 :00h Drissel 

Concordia a Kleinhüningen a FC Ettingen FC Klei 

* s . unten * S . IJ  

fett / schattiert = Heimspiele 

-- - - -- -- -
* ab 2 3 .  Mai 200:: 



�e Saison 2 04/2005 

Ec (M) Ec (F) E- Mini Fa Fb/Fc Piccolo 

Kat. E - E- Mini - Kat . F  & Piccolo: Spielort: Margarethenwiese 

� US Olym pia BS FC Ettingen BSC Old Boys Laufen Röschenz 

Sa - 14 :00h 

FC Ettingen SC BiMingen WL FC Pratteln Am .  Riehen 

Sa 1 0 :00h Sa 1 7 :00h 

IS FC Eiken FC A m .  Riehen Kleinhüngingen Gelterkinden 

Sa - 14 :00h 

FC Oberdorf 

1 8 :00h 

1 FC Bubendorf SCB E- Mini SCB Ec Zwingen Binningen 

Sa 1 7 :00h Sa 1 7:00h Sa 1 0 : 00h 

FC Black Stars SC BiMingen Dd FC Bosel Am. Riehen 

Sa 1 5 : 1 5h Sa 1 7:00h Sa 1 3 : 30h 

) FC A l lschwi l SC BiMingen WL FC Therwil Riederwald Amicitia Riehen 

Sa 1 5 : 1 5h 

FC Gelterkinden SC Dornach Therwil Ettingen Am.  Riehen 

Sa 1 4 : 00h 

FC Oberwil BCO A lemannia Wollbach 

1 M= Meisterschaft F = Freundschaftspiele 

normal = A uswärtssp ie le 

1 · 
Margarethen g·esperrt / Baubegi nn " Kunstrosen" - Spie le werden vorverschoben/Datum noch n icht bekannt 

2004 2005 Rückrunde D E F P.x ls ,  Base l ,  16 .03.2005 



Tag Dalur11 2.Liga 3.Liga 

so 1 3.oJ. 

M I  16.03. 
- - --
SA 19.03. 

so _ ,20.03 Oberdu,f 

M I....._ 2� 

� 
- - - - - �--

S.\., 
so iOS.� OB 10. 1 5  Posm•i11a 

� �-

� 
----

-� Cup Riederwald 

�-
- -

no....._ 
SA.., lo'9:� 
so � '-

Pratre/11 Htri11ge11 

�I I  �-
s.<0 f.J.6.0-l. 

�o 17� Al•sch 1 0. 1 5  X Arlesheim 

!'20.Q_I. M I  

SA 23.04. 

so 2-t.O-l. Amicitia Laufen 10 . 15  

MI  27.04. 

SA 30.0.t. 

so 0 1 .05. ßl) 1 0. 1 5  Obe,wil 

SA 07.05. Ti111a11 18.00 

so 08.05. Zwingen 10. 1 5  

D I  1 0.05. 

M I  1 1 .05. 

SA 14.05. Pfingsten 

1\ 1 1  1 8.05. /Jirsfelde11 Allschwil 

DO 19.05. 

SA 2 1 .05. 

so 22.05. Domach 10. 15  Thenvil 14.00 

DI 24.05. 

1\ 1 1  25.05. O/J 

SA 28.05. Liesral 18.00 

so 29.05. Röschenz 1 0. 1 5  

D I  0 1 .06. 

1\ 1 1  02.06. 

SA 0.t.06. 

so 05.06. l\ l uttenz 10. 1 5  Napoli 

M I  08.06. 

K11rsi1· = rl11s111ä11s 

4.Liga Sen.-Meister 

Bonecchia 1 7.30 Miihli11 

M1111e11: 

Allschwil 

---- -

Sportfrew1de 1 7 .30 Aesch 14.00 

Rci11ach 

Mii11che11srei11 

Domach 

Gundeldingen 14.00 

Gelte.-l<inden l.t.00 

Nordstem 

Arlesheim 

A /e111a1111ia 

AllscJm�I 14.00 

ltalia Obern�! 09.30 

J11gos 15. 15 

!Jouecchia 

Möhlin 14.00 

Amici l ia U.00 

Fett = Heimspiel 

SC B inn ingen / Spielplan F 

Vet.-Meister 

BD 14.00 

Z"�11ge11 20.00 

l\ l uttenz l.t.00 

/Hiihli11 

ßirsfelden l.t.00 

Liesta/ 

Nonlstem 14.00 

Bubendorf 1-t.00 

Zwi11ge11 

Domacl1 14.00 

IJD 

A-1\leister· 

ßreite11hach 

Ulack Stars l.t.00 

- -- -

Bmgg 

�-

-

u 

A[ 

l 

�� Bir 

)(Wohlen l.t.00 

Häge11do1f 

Si 

\\'iggenal 1-t.00 

Baden 

1\ 1 1 

Conconlia l.t.00 

Cor 

rlril'sheim 

l\ luttenz 20.00 

Rhei 

Ae11den111gen \'Orbchalten 



CLUBORGAN 

Das C luborgan erscheint 6 x jährl ich in einer Auflage von ca. 750 Stück pro 
■ Ausgabe. ■ 
■ Anzahl der Inserenten : ca. 60 Firmen aus Binningen und Region. 
■ 

Zielpubl ikum: Vereinsmitgli eder und befreundete Fussbal lvereine. 

INSERATE 

1 / 1  Seite (A 5 A ussenseite farbig) 

1 / 1  Seite (A 5 Innenseite) 

½ Seite (A 5 )  

¼ Seite (A 5 )  

Inseratvorlage l iegt bei 

Inseratvorlage folgt 

Kosten pro Jahr 

Fr .  1 200.­

Fr. 700 .­

Fr. 3 80 .-

Fr. 200.-

Name oder Finna :  _____________________ _ 

Kontaktperson : 

Adresse : 

Telefon : 

Ort/Datum : Unterschr ift :  

Einsenden an : Rocco D'  Addio,  Rottmannsbodenstrasse 4, 4 1 02 Binningen 

oder: SC Binningen, Postfach 340,  4 1 02 Binningen 1 

■ 
■ 
■ 
■ 



RIS TORA NTE TIP/CO I TA L IA NO PIZZERI 1 
Steinen vor.\·tadt 7 1 ,  405 / Basel 

J e/. 06 1 28 1 9 1  5 1  Fax: 06 1 28 / 94 54 

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN 

H AN S  KOPP  & SOHN 

Schafmattweg 1 2  
C H  - 4 1 02 B inn ingen 

Tel . 061 425 66 00 
Fax 06 1 425 66 35 

e-mai l :  a . kopp@kopp-bestattungen .ch 
www. kopp-bestattu ngen .eh 

Wir sind für Sie Tag u .  N acht erre ichbar und wir werden dafür  besorgt sein .  
den Auftrag für  Sie Gewissenhaft und Pietätvoll auszuführen . 

I IFIII 
I I  

R MT Tre u h a n d  AG 

Buch ha l tu ngen u nd Absch l ü sse 

Bet r i ebs- u nd Steue rberatu ngen 

Wi rtschaftsprüfu n gen 
L i egenschaftsve rwa ltu ngen 

RMT Tre u hand  AG 

Byfangweg 53 

C H -40 1 1 Base l  

Te lefon 06 1 226 97 77 

Fax 06 1 2 26 97  79 

i nfo@rmt-t reu hand . eh 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Kinder{us s ball-Abteilung 

Der SC B inningen und vor a l lem die Junioren der Kinderfussbal labtei lung 
■ bedanken sich bei den folgenden Personen/Finnen für den Zustupf in  die 
• Kasse: 
■ 

■ 

• Rest. Baselbieter B inningen 
• Ol iver Ferner Bottmi ngen 
• Uwe Ferner Al l schwi l  
• S i ri rat Di l l  (Chun High Speed) 
• Beat Steffen B inningen 
• N icole Besserer B inningen 
• Bönel i  Schmid l in  A l l schwil  
• Lungo, Charly, Fredy, Jean Paul ,  Däge, Urs Gabriel - a l le  Prive Waggis 
Basel  
• Al i  (Scal a Bar Basel ) 
• J ohanna Leonhardt-Graber und J ürg Graber 
• Rosina Tirino B inningen 
• Spitzer Electronic AG Oberwi l  
• Basel landschaftl iche Kantonalbank B inningen 
• Beetschen Studios Binningen 
• Magro Gipsergeschäft GmbH B inningen 
• Prosedes Immobi l ien und Treuhand AG B inningen 
• Al lco-Al lenspach GmbH Kaiseraugst 

Das erhaltene Geld kommt ausschl iess l ich den KIFU-Buben zu Gute. Wir 
werden in einer der nächsten Ausgaben über die Verwendung genauer i nfor­
rmeren .  

Also nochmals recht herzl ich „DANGGSCHEEN"! ! ! 
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The Interview 7 
■ 
■ 
■ 

Benzoni im Gespräch mit Pius Herger ■ 

Der erste Gesprächspartner in dieser neuen lnterviewserie ist einer der den 
Fussball von der Pike auf kennt. Einer der sämtliche Facetten des Fussbal l s  
ge lebt hat - Spieler, Trainer, Funktionär und am Schluss ist der doch ein FCB 
Fan. Pius Herger ist zurück beim SC Binningen und trainiert ab dieser Rück­
runde unsere Fa Junioren. 

Zur Person Pius Herger 
Geboren am 1 . 1 .0 .56 - Vater zweier erwachsenen Kinder ( Sohn Pascal spielt 
erfolgreich l .  Liga beim SC Dornach) - Liegenschaftsverwalter - Liebstes 
Reisziel: Dubai - Essen: Chinesisch - Lieblingsgetränk: Rotwein Cabernet 
aus Chile und Australien, Bier - Lieblingsschauspielerln: Sandra Bullock, 

: Robert Redford - Musik: Celine Dion - Lieblingsc lub: FC Basel 
■ 
■ Zum Fussballer Pius Herger 

Ehemaliger 3. Liga Fussballer beim FC Ettingen und FC Therwil ,  Senior 
beim SCB - als 28 Jähriger Junioren A Inter Trainer, B Elite Trainer, Tech­
nischer Leiter Junioren F/E/D, Pampers beim SCB ins Leben gerufen, Ver­
bandstrainer U- 1 4  Nordwestschweizauswah l - Juniorenobmann SCB - Spi­
ko-Präsident SCB bis 2002 - nur noch FCB Fan - und neu Fa Trainer SCB 

Was ist Deine Motivation zum Wiedereinstieg? 
Die Konstellation in der jetzigen Juniorenabteilung 

� sagt mir zu. Viele ehemalige Junioren haben heute ein 
wichtiges Traineramt übernommen. Die guten Gesprä­
che mit Urs und Thomas haben das seinige dazu getan. 
Ebenfalls motiviert mjch die Begegnung mit den Kin­

dern, diesen jungen lernwilligen Fussballer. Ihnen beizubringen dass der 
Fussball im wesentlichen ein Team-sport ist, sie im koordinativen Bereich zu 
schulen und mit ihnen zusammen gewinnen und verlieren, dies alles hat mich 
dazu bewegt. Ausserdem ist mir der Verein bestens bekannt. 
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CAR 
So schonend wie von Hand 

4 1 04 Oberwil 
Fcldstr. 1 1  

4. 1 53 Reinach 
Bru ggf A umar rsrr. 

4132 Muttenz 
St.Jakobs.m.69 

R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

I h r  Partner 

bei  Plan ung 

und Ausfü h rung  von 

A TEL Elektroanlagen AG 
Birmannsgasse 8, 4003 Basel 
Tel . 061 260 66 66, Fax 061 260 66 99 
www:atel inst.ch 

Heli Troger 

Postgasse 3 
4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 
baselbieter@bluewin.ch 

⇒ Elektrischen Installationen 

⇒ Telefon und EDV Lösungen 

⇒ Gebäudeverkabelungen 

⇒ Service 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



immo-bau 
m a n a g e m e n t G m b H  

i m m o - b a u m a n a g e m e n t G m b H  

p a r k s t r a s s e  3 6  4 1 0 2  b i n n i n g e n  

te l .  0 6 1 4 2 1 1 2  1 8 / 07 6  567 8 0  53 

im m o -b a u m a n a g e  m e nt @ b l u e w i  n . e h  

w w w . i m  m o - b  a u  m a n a g e  m e n t .  c h 

v e rw a l t u n g  • v e r k a u f • b a u l e i t u n g  • b e r a t u n g  

sanitär schweizer ag. 
Apparate und Installationen für die Haustechnik 

Neu- und Umbauten 
Gasinstallationen 
Reparatur- und Boiler-Service 
Badezimmer-Einrichtungen 
Waschautomaten 

Naturst e i n e  

B i ldhauere i  

Ste inhauere i  

Schne l l  N atu rste ine  AG 

Bündtenmattstrasse 44 

CH-4 1 02 Binningen 

Tel. 06 1 47 1 1 1  70 

Fax 06 1 42 1 1 1 03 

lNH . 0. SCHNELL 

Bottmingerstrasse 32 · 4 1 02 Binningen/ Basel • Tel .  06 1 42 1 1 6  S I  • Fax 06 1 42 1 1 6  46  · Natel 079  643 34 1 1  

B itte berücks ich t igen S ie d ie I nserenten d ieses Cluborgans !  



Wie charakterisierst Du einen guten Kifu Trainer? 

Er sol l neben dem Vermittlen der Freude am Fussbal l  und dem Ausbi lden 
■ auch i n  den Buben reindenken können. Seine Fähigkei ten erkennbar machen 
: und auf Probleme eingehen. Er muss aber nicht Vaterersatz sein . Zuverlässig-
■ kei t  und Diszip l in  muss er vorleben und auch verlangen können. 

Was ist anders beim Juniorentrainer? 

Dort wird die Diszip l in  ganz wichtig. Die Vorbi ldfunktion des Trainers wird 
unerläss l ich .  Psychologie i st gefragt . Tei l weise ist  er hier Vaterersatz, zumin­
dest während der Zeit ,  die er mit dem J un ior zusammen ist .  Dazu muss er 
natürl ich fussbal lerisch gut sein.  Das Führen und Lenken ist wichtig. 

In welchem Alter „entdeckt" man einen Spieler und auf was achtet man 
dabei ? 

Es gibt kein Rezept. Im Al ter von 8- 1 0  Jahren spielt die Koordination, Be- • ■ 
wegl ichkeit und natürl ich der Umgang mit dem Bal l  eine wesent l iche Rol le .  ■ 
Konkreter wird es wenn der Junior zwischen 1 0  und 1 4 . Dort kommt im  we- • 
sentl ichen die Technik und der Spielwitz dazu . Ob es ein Junge schafft, ist 
i mmer schwer zu sagen .  Glück und Zufal l  spielen ebenfal ls e ine wichtige 
Rol le .  Am richtigen Ort zum richtigen Zeitpunkt. 

Was hältst Du von der jetzigen Fussball Philosophie unseres Kifu, welche 
sportlich auf 2 Trainings pro Woche basiert und wie willst Du sie unterstüt­
zen ? 

Mit zwei Trainings decken wir beim SCB in den Kat. P/F/E den Bedarf s i ­
cher ab. Das genügt. Fördertrainings s ind aber empfehlenswert .  Meinen Bei­
trag wi l l  ich leisten in  dem ich auf die Koordinat ion der Buben achte . Diese 
möglichst viel mit dem Bal l  schule .  Der Teamgeist ist ganz wichtig und muss 
gefördert werden . Dazu dienen auch die vielen Lager, welche sich hervorra­
gend eignen. 

Was hältst Du davon wenn 7 bis 10 jährige vom FCB geholt werden. 

Nicht viel . Grundsätzl ich i st dies zu früh. Wenn denn ein so j unger Spieler 
über einer aussergewöhnl iches Talent ve1fügt, dann müssen al le Bete i l igten 
zusammen s i tzen. Nur so kann ei nen WinWin Si tuat ion entstehen, welche 

__. 
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dem Jungen das richtige Umfeld bietet. 

Gehen wir zu den älteren Junioren ab 15. 
punkte? 

Wo siehst Du dort die Schwer-
1 

■ 
■ 
■ 

Hier spielt die Disziplin und der Wille eine entscheidende Rolle. Die körper- ■ 
liehe Verfassung kommt hier noch mehr zur Geltung. Dabei geht es nicht 
darum ob einer gross oder klein ist. Sondern das ineinander gehen. Das Paket 
aus Talent, Disziplin, Wille und Physis ist ausschlaggebend. 

Sportschulen, erfolgreiche V Teams beim FCB und Concordia und doch 
schaffen es nur wenige. 

Der Druck auf die jungen Spieler ist enorm. Ist er zu jung wird er womöglich 
von Funktionären nicht professionell genug betreut. Später stellen wir ja das 
bei diversen Beratern auch fest. Einerseits muss er eine Ausbildung machen, 
andererseits sollte er sich vollends auf den Fussball konzentrieren. Aber sein 

• eigens persönliches Umfeld muss er selber gestalten. Das kann nicht aufge­■ 
■ hen 
■ 

Benzoni setzt noch einen drauf: Ich finde es verrückt wie der FCB seinen 
eigenen Nachwuchs teilweise ignoriert. Für die 3 Millionen Dollar, welche 
Carignano gekostet hat, hätte man sicher vier hiesige talentierte Nachwuchs­
spieler über einen Zeitraum von 3 Jahren professionell auf dem Weg zum 
Fussballprofi begleiten können. 

Pius : Da stimme ich Dir zu. 

Lieber Pius, ich danke Dir für dieses Gespräch, für die feinen Spaghetti, den 
guten Tropfen Wein und wünsche Dir mit unseren J unioren für die Zukunft 
viele gute und schöne Momente. 

Benzoni 
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Au un avon! 

MACH D IE  

FERIEN  

MIT DER 

INSEL !  

Kommen Sie bei 
uns vorbei und 
überzeugen S ie  

s ich se lbst! 

Feri� 
Reisebüro AG, Hau ptstrasse 1, 4 1 02 B inn ingen 
Telefon 06 1 422 07 00 , Telefax 06 1 422 06 46 

RESTAURANT 

zur 

elten :j;)oft 
«s '  Cordon-Beizli» von Oberwil 

Tel . /Fax 06 1 40 1 44 55  
Montag a b  1 4  Uhr & Dienstag gesch lossen 

Durchgehend warme Küche von 

1 1 . 30 bis 22 .00 Uhr, für hungrige Leute auch 

länger. Grosser Parkplatz rnh iger Garten, 

Partyservice, Kinderte l ler, Seniorente l ler. 

Schönes Sääli ,  Saisonspezia l i täten .  

30  Mtr. von Tram Nr. 1 0  

Fam i l ie Hp. + E .  Brand-Etterl i n  

Und's Pöschtl i -Team 

www. cordonbeizl i . ch 

tJ die unkomplizierte Vers�!�!: 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer ein 

Vol ltreffer 

Rizzel lo  C laud ia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
4 1 02 B inn ingen 
061 / 422 09 09 P 
061 / 27 1  30 44 G 

tJ die unkomplizierte Versl�!�!: 

KOST 

Sport u nd Mode 
an  der Freie Strasse 5 1  
i n  Basel .  
Tel .  06 1  261  22 55  
www.kostsport.ch 

Bitte berücksichtigen S ie die Inserenten dieses C luborgans ! 



RESTAURANT 

cr:�rra� II • 831 "Il°Il8lRII�m 
Hauptstrasse 1 1 3 ,  4 102  B i nn ingen, Te l .  4 2 1  90 88, Fax 421 90 87 

. . .  Das gemüt l i che, fei ne Speiselokal mit gut bürger l icher Küche 

und Kartoffelspezia l itäten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Hi ldegard Borer und Mitarbeiter 

Oeffnungszeiten: MO 8 .00-14.00h , DI-FR 8 .00-24.00h ,  SA 8 .00- 17.00h 

Sonntag gesch lossen 

Restaurant Ziegelei 
G rotto Bar 
MARRIP GmbH 
Hohestrasse 130 
CH-4 104 Oberwil BL 
Tel .  06 1 40 1 14  98 
Fax 06 1 40 1 46 10 

B itte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 
Sen.IV et. UeSO 

■ 

■ 

■ 

■ 

Die Winterzeit, die Zei t  ohne Fussball geht langsam dem Ende zu. Das be­
deutet aber n icht, dass kei n  Fussball gespielt oder der Geselligkei t  gefrönt 
wurde. Damit die Fitness erhalten bleibt wurde nach Abschluss der Vorrunde 
munter weiter trainiert. Dies ist auch nötig, s ind doch die Zielsetzungen klar 
gegeben. Aber darüber schreibe ich im nächsten Cluborgan. 
Was hat neben dem Trainieren noch so alles stattgefunden. Neben der Teil­
nahme an Turnieren - dies mit unterschiedlichem Erfolg - hat auch das Ski­
Weekend der Veteranen Mannschaft stattgefunden. Ueber diesen Anlass 
wird ein separater Artikel verfasst. Kommen wir zum Jass-Turnier, welches 
anfangs Januar durchgeführt wurde. 
Am zweiten Samstag des Januars um 1 5 .00 Uhr konnte Alice Monigatti 24 
Teilnehmer/innen begrüssen. Schnell waren die Paarungen ermittelt und es : 
wurde i n  4 Passen um jeden Punkt mit Raffinesse und Können gespielt. Ge- ■ 

wonnen haben Alle und man konnte nur zufriedene Gesichter sehen . Zu die- • 
sem überaus gelungenen Nachmittag hat auch die Küche beigetragen . Ange­
führt von Vater Boxler als Küchenchef, haben Fritz Leu und Rene Boxler den 
Teilnehmer/innen eine Berner Platte vom Feinsten zubereitet. Ach ja, fast 
habe ich darüber die Rangliste vergessen .  Am meisten Punkte einspielen 
konnte Rene Boxler, knapp vor unserem Präsidenten Jürg Suter und Roland 
Rohrer. Alle die Mitmachten haben einen schönen Nachmittag erlebt und das 
Organ isationsteam freut sich bereits Heute auf das nächste Jass-Turnier. 

Jean Frey 

Rückrundenvorbereitung Senioren. Der Antizyklus 

Viel zu berichten gibt es im Februar eines Jahres jeweils n icht. Immer wie­
der interessant zu beobachten ist aber das Phänomen des hallenspezifischen 
Antizyklus. So auch dieses Jahr: 
Sollte noch während der Vorrunde eigentlich jeweils ein möglichst grosser 
Kader auf dem Train ingsplatz stehen und sich für die Meisterschaftsspiele fit 
halten, so ist das Geg"enteil der Fall: Offenbar verspüren nur Wenige tatsäch­
lich das Bedürfn is den eigenen Körper in Wettkampfform zu halten ( je nach 
Feuchte und Kältegrad gegen Null tendierend) .  

_. 
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Gleich aber nach Beend igung des letzten Meisterschaftsspieles und der An­
kündigung des Trainers, die Trainings in der Halle fortzusetzen, da plötzlich 
entsteht bei unglaublich vielen - zum Teil gar nicht mehr namentlich bekann­
ten - Spielern ein immenser Drang nach Fi tness. Es herrscht angesichts des ■ 
ruhenden Meisterschaftsbetriebes entgegen aller Bedüifnisse Hochkonjunktur • ■ 
und ein kaum vorstellbarer Andrang, lässt die Verhältnisse in Kabine und ■ 
Dusche schlagartig prekär werden. Wie kann das wohl erklärt werden . . .  ? 
Eine von vielleicht vielen Erklärungen mögen die für die Winterzei t  j eweils 
geplanten gesellschaftlichen Anlässe und Aktivi täten sein, bei denen man ja  
gerne doch dabei sein würde. 
Auch dieses Jahr gab und gibt es diese : Beispielsweise der Bummel im De­
zember unter der Leitung unseres Youngsters, auf dessen Schöpfungskraft 
und Ideenreichtum man sehr gespannt war. Der ungewollte Höhepunkt, dass 
die ganze Mannschaft zur falschen Zei t  im falschen Restaurant sich mit Bier 
und Nüssen die Mägen voll- und die Zeit  totschlug, währenddessen anderen -
notabene auch dem Organisator unbekannten(!) - Ortes unser Essen unberührt 
auf die Erfüllung seiner Bestimmung wartete, übertraf denn auch alle Erwar-

: tungen . . .  Es klappte schlussendlich doch noch - und zwar vorzüglich; es 
■ bleibt aber sicherl ich diese e ine Erinnerung länger als alles Andere, durchaus 
• Posi t ive haften (Frei unter dem Motto: Weißt Du noch . . .  ?). 

So, genug der Lückenfüllung in der winterlichen Fussballergurkenzeit. Wir 
freuen uns alle wieder auf den Beginn des Wettbewerbes und damit wieder 
auf genügend Platz in Kabine und Dusche. 

Dr Schryyber (dem man hinsicht l ich Letzterem bit te das Gegenteil beweisen 
möchte! ) 

Skiweekend Veteranen (January 2005) 

Gegen Ende Januar 05 war es wieder soweit ,  dass die „Vets" das jährliche 
Skiweekend in Angriff nahmen. Dieses Jahr wurde als Dest inat ion Flumser­
berg auserkoren. Aufgrund der „finalen" Anmeldungen nahmen 1 0  Personen 
daran teil. 3 Mann (Stefan, Bobe und Fritz) machten sich bereits am Donners­
tag auf den Weg, 5 Mann (Rene, Benji, Bäumli und die „Pari brothers) am 
Freitag morgen. Gegen Abend trafen dann auch noch die verbleibenden 2 
(Edi und Walti) ein, um die Mannschaft zu vervollständigen. 

Eines kann bereits vorweg genommen werden. Belohnt wurden alle Tei lneh­
mer - nachdem sich der früh morgendliche Nebel aufgelöst hatte - mit 
prachtvollem Wetter und jeder Menge Schnee. Samstag und Sonntag herrsch-
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PIZZERIA DA GIANNI 

REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 

ELSÄSSERSTRASSE l 4056 BASEL 
TELEFON 061 /322 42 33 

E I C H E N B E RG E R  + F I N K  AG 

Unser Herste l lungsprogramm:  
Rohrleitungsbau 
Apparate bau 
Entl üftungsanlagen 
Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC, Polyaethylen 

Kunststoff- und Metallverarbeitungen 

Brückenstrasse 27 
41 02 B inn ingen 
Telefon 061 / 422 05 55 
Telefax 061 / 422 05 80 

Tellement plus amicale . 

Noch em tra in ie re ,  schwaadere ,  schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Restaurant Spiegelfeld bim Hal lebad 
z'B i nn ige ,  Fami l i e  Rene Oehl  
Wassergrabenstrasse 2 1 , Te lefon 06 1 42 1 96 01  
(am Zyschtig hänn mer zue) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses C luborgans! 



Täg l ich geöffnet von 07.00 - 24 .00 Uhr  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 
B I N N I N G E N 

Schlüssel 

Schlüsselgasse 1 
CH-4 1 02 Binningen 
Telefon 06 1 42 1 25 66 
Das Restaurant für jedem1aru1 . 
Holzkohlengr i l l  
Fam. de Jong 

ku no math i s  
hau ptstrasse 3 8  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Hagnaustrase 25 

Tel .  061 - 31 3 33 23 

Fax. 061 - 31 3 33 21 

E-Mail :tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Sh irts ,  Sweat-Shirts,  Caps, Taschen 

und Sportbekleidungen .  

Verlangen Sie unverbindl ich e ine Offerte.  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



te mehr als nur „Herrenwetter". Nicht einmal e1 s1ge Temperaturen, diese 
schwankten zwischen - 1 0  und - 1 7  Grad (minus) konnten verhindern, dass 90 
% der Personen während diesen Tagen ihre Skiläuferqualitäten zur Schau 

■ stellten. Wegen der enormen Kälte wurden dann aber zusätzliche unplanmäs­
: sige „Päuschen" eingelegt. Wärme vermittelten uns unzählige Getränke wie 
■ z.B. Schneeflöckchen, Kaffee mit Marillen (Aprikosen) ,  Appenzeller etc. Die 

gemeinsam als Team geplanten und eingenommenen Abendessen waren vor­
züglich und die anschliessenden Besuche im Kuhstall „bei der s ich die Streu 
vom Weizen trennt" in den späteren Abendstunden bleiben sicher unvergess­
lich. 

Würde man hier noch einige Zusatzinfos geben, würde dies sicher den Rah­
men sprengen . . .  Gleichwohl einige Stichwörter zum „Erlebten" so z.B. 

- der Adler ist gelandet ( ohne Flügel) - es ist grausam eine neue Sprache 
lernen zu müssen (als Basler Züridütsch) - Schwierigkeiten in der Zimmerzu­
ordnung - wir haben das Haus nicht mehr gefunden - (denn sie wussten nicht 
mehr was sie taten) - wer hat noch einen Hausschlüssel - jetzt drink ma no • ■ 
amoi - mia is schlecht - alle Mann an die Geräte - i hob Kopfweh - vom ■ 
Einsteiger zum Umsteiger, zum Aussteiger und dann endlich zum Aufstei- • 
ger (auch Sessellift fahren will gelernt sein) - Musik einfach berauschend -
Swinging and dancing time - Schweigen ist Silber und Reden ist Gold - Mer-
ci für die Golden Card - die Drinks waren vorzüglich . . .  

Na ja, auf alle Fälle war' s ein gelungener Anlass ;  super Quartier, super Wet­
ter, super Schnee. Einmal mehr ein Dankeschön an den Organisator / Organi­
satoren . . .  und . . .  - super - alle freuen sich auf das nächste Ski-Weekend . . .  

in Vertretung der Medaillenge­
winner anlässlich der WM -
Austria forever „ 

39 



1 9. OS. 2005 

02 . 07 . 2005 

0 1 . 08 . 2005 

26 . 07. 2 005 

0 1 . 08. 2 005 

■ 04 . 08 . 2005 ■ 
■ 
■ 2 3. 08 . 2 005 

09. 09. 2005 

03. 1 1 . 2005 

Herbst 2 005 

17.  1 1 . 2 005 

27 . 1 1 . 2 005 

02 . 12 . 2005 

03./04. 2005 

1 0. 12 .  2005 
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Daten 

Redakt ionsschluss Cluborgan 02 / 2 005 

Ausgabe Cl uborgan 02 / 2 005 

1 .  August-Feier / Spiegel feld 

Ausgabe Cluborgan 03 / 2 005 

l .  August-Feier / Spiegelfeld 

Redaktionsschluss Cluborgan 03 / 2 005 

Ausgabe Cluborgan 03 / 2 005 

■ 
■ 
■ 
■ 

Generalversammlung Kronenmat tsaal 2 0.00h 

Redakt ionsschluss C luborgan 04 / 2005 

Supporter-Jass- und Kegelplausch 

Ausgabe Cluborgan 04 / 2 005 

Lot tomatch Kronenmat tsaal 

Internes Ha l lenturnier 

Ha l lengrümpeli 

Junioren weihnachtsfeier 



Schuhserv ice 

E ICH EN BERG ER 
Schuh reparatu ren 

Schuhverkauf 

Hauptstrasse 28 4 1 02 B i nn i ngen 
Telefon 061  42 1 48 52 

PIZ7A 
PULCINELLA 

Margrit Karl i -Henökl 

Hauptstrasse 1 0  41 02 Binningen Tel .  061 421 59 59 

Montag geschlossen 

Wenn als SCB'ler Bluerne wotsch schängge .. � 
duesch automatisch an Bluerne-Senn dängge 9&flm 

seRR 

MO - FR:  07 . 30  - 1 2 .00 
1 3 . 30  - 1 8 .30  

SA:  07 . 30  - 1 6 .00 
Te l .  42 1 3 1  24 FAX 42 1 63  05 

GÄRTNEREI + BLUMENGESCHÄFT 
PARADIESSTRASSE 40 
HAUPTSTRASSE 30  B INNfNGEN 
E-MAIL :  b lumensenn@bluewin .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



V B N O  E C U C I N A 
R i s to r:1 n t c  

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ilu·en Besuch freuen sich : 
Andreas G loor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 
06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

VINO E CUCINA 

Ristorante 

Hohestrasse 1 34 
4 1 04 Oberw i l  

Tel .  061 42 1 20 00 

Offen : 
Dienstag b is Freitag 

Jewei ls  m ittags und abends .  
Samstag nur  abends .  

Gesch lossen :  
Sonntag und  Montag 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 Grüsse aus aller Welt 
■ 

■ 

■ 

■ 

Aus den arabischen 
Emiraten: 

Aus Saas-Fee: 

Wir grüssen aus den Emiraten, wo es ein bisschen 
mehr Kamele gibt, als bei uns! 
Viele Grüsse Hans + Liz Burger 

Die 1 .  Mannschaft des SC B i nn ingen grüsst aus 
dem Train i ngslager. 

Redaktionsschluss Cluborgan 2 / 2005 

19.  Mai 
Berichte bitte an 
Rocco D'Addi o  

Rottmannsbodenstrasse 4 
4 1 02 B inningen 

oder 

per E-Mail an veroda@tiscalinet .ch 

� 
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7 Telefonnummern ■ 
■ 
■ 
■ 

Ehrenpräsident Laeser M ax p 06 1 42 1 24 57 

Präsident Suter J ürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  
G 06 1 266 60 58  

Vize 1 Eichenberger Al fred p 06 1 42 1 4 1  38 
Vize 2 Loo li Jean-Claude p 06 1 42 1 96 1 6  

Spiko-Präsident Bätt ig Daniel N 079 446 85 80 

Kassier ad i. Suter J ürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  

Platzkassier Baumga.rtner Markus p 06 1 42 1 20 1 9 

■ 
■ Vereinssekretär He1Tma.nn J an p 06 1 403 1 1  35 

G 06 1 275 23  6] 
■ 

Mitgliedersekretär Fawer Ambrosius p 06 1 42 1 80 63 

Spikosekretär Hennin Ma.rcel N 079 746 1 7  86 

Beisitzer Wa.l ther Beat p 06 1 42 1 9 1  33 

Sen.-Vet.-Obmann Jean Frey p 06 1 8 1 1 47 45 
G 079 422 52 1 9  

Sen.-Vet.-Sekretär Parisot Gerhard p 06 1 7 1 1 99 83 
N 079 334 87 0 1  

Verantwortlicher D + 1 1 -er Bünter Thomas N 079 6 1 6  35 59 

Kinderfussball E + F + Piccolo Su ter Urs p 06 1 42 1 97 9 1  

Administration KIFU Beck Margri t p 06 1 40 1 46 1 5  

Junioren-Kassier Suter P ia  p 06 1 40 1  1 0  1 3  

Sposoring u .  Fanclub J unioren Ferner Ol iver N 079 346 07 84 

Cluborgan-Redaktor D'  Add io Rocco p 06 1 422 1 -i  93 
G 06 1 4 1 3 07 00 
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HERZOG 
!fipart 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, D IE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

Binn ingen Telefon 421 29 85 
Oberwi lerstrasse 16-20 

und wenn me richtig fahre soll, 
leh rf s dr Rene Dir sehr guet 
das brucht gar nit soviel Muet. 
Bald scho wirsch Di Bi l lett ha 
Hit doch schnäll am Staldi a.  

I nteress iert ? Rufen Sie mich an unter: 
Rene Stalder Quellenweg 5 4 1 02 Binningen 079 387 47 47 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Adresse: 

!L••11-rethf 
______ Transport 

Land- und Seetransporte 
Luftfrachtsendungen 

Geschäfts- und Privatreisen 

Lamprecht Transport AG, 4002 Basel 
Telefon 06 1 284 74 74 
Telefax 06 1 284 74 44 
mailbox@lamprecht. ch 

www. lamprecht. eh 

8423 Embrach-Embraport 
12 1 1  Geneve 5 Aeroport 

8262 Ramsen 
9001 St. Gallen 

Reisebüro Zürich 
Bleicherweg 56, 8002 Zürich 

Telefon 0 1  286 20 10 

P. P 

41 02 Binn ingen 1 


